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Von Schriften, welche die ganze Abtheilung der Am¬ 
phibien behandelten, haben wir in dem diesjährigen Berichte 
keine zu erwähnen. Die meisten hcrpetologischen Arbeiten 
haben es sicli zur Aufgabe gestellt, einzelne Abtheilungen 
zu fördern, und namentlich finden wir, dass die Schlangen 
vorzugsweise von mehreren Seiten untersucht sind. Lang¬ 
jähriges Studium hat Jan in Mailand dieser Thiergruppe 
zugewendet. Er hat in diesem Jahre eine vorläufige Ver¬ 
öffentlichung begonnen. Gühlhcr in London hat einen Ka¬ 
talog des britischen Museums für die Colubrinen herausge¬ 
geben. Der Amerikaner Girard hat neue Gattungen und 
Arten beschrieben. Die verschiedenen Auffassungen der Au¬ 
toren werden sich erst mit der Zeit zur Einigung bringen 
lassen; daher wird man von unserem Berichte nicht eine 
Kritik erwarten dürfen, welche dem einen oder dem anderen 
Forscher den Vorrang znschricbe. Ich sehe als Zweck die¬ 
ser Berichte nur eine möglichst vollständige Zusammenle¬ 
gung des Veröffentlichten an, um späteren Arbeiten das noth- 
wendige Studium der ganzen Literatur zu erleichtern, und 
Lesern, welchen dieselbe nicht zugänglich ist, wenigstens 
eine Andeutung von den Leistungen zu verschaffen. 

Die 26. Lieferung von Blanchard's Organisation du 
regne animal ist den Amphibien gewidmet. Sic enthält aus¬ 
ser der Fortsetzung des einleitenden Textes Abbildungen mit 
osteologischen Details von Coluber natrix und einer Figur 
des Pterodactylus crassirostris Goldf. 
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Gloger erklär! alle einheimischen Amphibien, etwa 
mit Ausnahme der Viper, Kreuzotter, für nützliche Thiere, 
weil sie Insekten vertilgen helfen. „Kleine Ermahnung zum 
Schutze nützlicher Thiere als naturgemässer Abwehr von 
Ungezieferschaden und Mäusefrass.“ Berlin 1858. p. 34. 

Schnur veröffentlichte ein Verzeichnis der von ihm 
im Regierungsbezirke Trier aufgefundenen Reptilien. Es sind 
im Ganzen 18 Arten, nämlich 2 Lacerta, 1 Anguis, 2 Colu- 
ber, 1 Vipera, 2 Rana , 1 Hyla, 3 Bi^fo (mit Einschluss von 
Pelobates fuscus), 1 Bombinator, 1 Alytcs, 1 Salamandra, 3 
Triton. Jahresbericht der Gescllsch. für nützliche Forschun¬ 
gen zu Trier. Trier 1858. p. 69. 

Nach B ri mmeyr kommen im Grosshcrzogthum Luxem¬ 
burg neun Arten Amphibien vor, 1 Eidechse , 2 Schlangen 
(wobei jedoch die Blindschleiche mitgczählt ist) und 6 Ba- 
trachier. Diese Angabe findet sich beiläufig in einer Ab¬ 
handlung über die einheimischen Thiere in öconotuischer 
Beziehung. Soe. des se. nat. du Grand-Duche de Luxem- 
hourg. Tom. IV. 1857. p. 33. 

ln der „Fauna der Cykladen* von Erhard ist p. 68—83 
den Reptilien ein Abschnitt gewidmet. Bei fast völligem 
Fehlen der Batrachier wegen des Wassermangels, und indem 
nur in den stehenden süssen Wassern von Mykonos, Andros 
und Naxos ein Frosch vorkonunt , der von Rana temporaria 
nicht verschieden sein soll, sind Eidechsen und Schlangen in 
grosser Menge, namentlich in grosser Individuenzahl vorhan¬ 
den. In dem Verzeichnisse sind 6 Schildkröten, 12 Schlan¬ 
gen, 15 Echsen und 3 Batrachier genannt. 

Nach de Verte ui], Trinidad, its geography nalural 
resoLirccs <1. London 1858. p. 126 kommen viele Reptilien 
auf Trinidad vor, nnler denen Schildkröten und einige grosse 
Eidechsen, Leguane und der Main (Salvator) gegessen wer¬ 
den. Crolalus mulus und Trigonocephalus tararaca sind 
häufig, doch kommen Unglücksfälle durch ihren Biss nur 
seilen vor, tlieils weil sic nur heissen, wenn sie in der Ruhe 
gestört werden, theils weil man gute lleilmiltel kennt, als 
welche namentlich die Guaco- und die Wurzel der Manaco- 
l'alme empfohlen-werden. Hunde, Pferde und Maulthicrp 
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werden oft das Opfer dieser Schlangen. Von der Korallen¬ 
schlange cElaps cnrallinns) wird berichtet, dass zwei afrika¬ 
nische Arbeiter, die leichtsinnig mit fhr spielten und sogar 
ihren Kopf in den Mund steckten, gebissen wurden und nach 
7—8 Stunden starben. Auch einige Beispiele von dem Banne 
durch Schlangen werden erzählt. — Das Verzeichniss der 
Reptilien von Trinidad, welches Court ib p. 440 angefer¬ 
tigt hat, enthält 2 Testudo, 2 Emys und 3 Chelonia, also 7 
Schildkröten, 1 Alligator, 2 Geckonen, 4 lguaniden, 1 Sal¬ 
vator, 2 Aineiva, 2 Amphisbaena, 1 Scincoiden , also 13 
Echsen; 1 Tortrix, 2 Boa, 1 Coluber, 2 Dendrophis, 1 Elaps, 
1 Trigonoccphalus, 1 Crotalus, also 9 Schlangen; 1 Pseudis, 
1 Hyla, 1 Bufo, 1 Pipa, also 4 Batrachier; zusammen 33 Rep¬ 
tilien. Das Verzeichniss wird jedoch wohl nicht erschöpfend 
sein. Eigenthümlich soll keine Art dieser Insel sein. 


Chelonia. 

Lettre sur les mocurs et les habitudes des torlucs d’eau 
douce et des tortues terrestres de TAlgerie, par M. La- 
bouysse. Annales des Sciences physiques et naturelles 
d’agriculture et d’induslrie de Lyon. Troisienie serie Tome 1. 
1857. p. 83—98. Darin wird die Lebensweise der Süsswas¬ 
ser- und der Landschildkröte Algeriens geschildert, ohne die 
Species näher zu bezeichnen. 

ln den Contributions to the natural histnry of the Uni¬ 
ted States hatteAgassiz einige kritische Bemerkungen ge¬ 
gen Gray’s Unterscheidung der Nordanierikanisehen Schild¬ 
kröten gemacht. Gray sucht nun Annals nat. hist. 1. p. 285 
seine Auffassung zu rechtfertigen. Er hält namentlich die 
Farbenzeichnung der jungen Thicre für wichtig und charak¬ 
teristisch, während sich diese Zeichnung bei älteren Thieren 
minder scharf zeige. 

Sauria, 

Girard hat die neuen Eidechsen, welche ausserhalb 
Nord-Amerika’s durch die United Stales exploring expedition 
unter Capt. Charles Wilkes entdeckt worden sind , durch 
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Diagnosen bezeichnet. Darunter befinden sich fünf neue Gat¬ 
tungen ans der Scincoidenfantilie und ebenso viele aus der 
Iguanenfarnitie. Es muss erwartet werden, dass Y r erf. diese 
so wie die neuen Arten später durch ausführlichere Beschrei¬ 
bungen und Abbildungen bekannt macht, uni so mehr, als 
es hier versäumt ist, die Beziehungen der neuen Gattungen 
zu den bereits bestehenden anzudeuten. Wir werden sie 
unten namhaft machen. Proc. Philadelphia 1857. p. 195. 

Spencer J. Baird lieferte ib. 1858. p. 253 die Be¬ 
schreibung neuer Gattungen und Arten nordamerikanischer 
Eidechsen, die sich in dem Museum der Smithsonian Institu¬ 
tion befinden. Dieselben gehören den Familien der Iguanen, 
Geckonen, Xanlusiden, Laeerten, Zonuriden und Scinken an. 
Alle sind unten genannt. 

Crocodilina. Jlayer hat in unserem Archiv p. 312 Bemerkun¬ 
gen über den Schädel von Gnviulis Sclilcgclii und Croeodilus raninus 
gemacht. Bei der gegebenen Eintheilung scheint Verf. die Begriffe 
Species und Genus anders zu lassen, als cs sonst jetzt allgemein 
geschieht. 

LdCertina. Cnemxtloyhorus inornalus und octolinealus Baird 
Pruc. Philadelphia 1858. p. 255 von New-Leon. 

Spencer J. Baird sieht Proc. Philadelphia 1858. 
p. 254 eine neue Eidechse als den Typus einer neue Familie 
Xantusi da e an, die er so charukterisirt: 

Kurperforin der Laeerten; weder Kamm noch Dornen; Kopf 
mil sehr grossen polygonalen Schildern; Schuppen am Kücken klein, 
granulaarlig ; die des Bauches gruss, viereckig, in {Jucrrcihen ; Zunge 
breit, linear, nicht retractil, mit Ausnahme der nur schwach gekerb¬ 
ten Spitze lebt oiigeheflet, am Grunde nicht ausgerandet; die Ober¬ 
fläche der Zunge mit einer Keilie schiefer cunvergirender Streifen 
jederseils; Zähne einfach, plcurodunt; Finger unterhalb mit einer 
Keilie querer glatter Lamellen. — Wenngleich die Zunge beträchtlich 
von der gewöhnlichen Bildung dieses Organs bei den Laeerten ab- 
wcichl, so düiite duch wohl die Gattung in dies«; grosse Familie auJ- 
geuoninien zu werden \erdicncn. Die Gattung - \unlusia hat einen 
schlanken cylindrischen hm per, Scliciikclpoicn, drei Kehlfallen, ver¬ 
tikale Pupille, keine Augenliidef. Die einzige Art X. rigilis lebt 
bei Fort Tejon in Californien. 

Iguanlna, Diese Familie ist durch Girnrd Proc. Phi¬ 
ladelphia 1857. p. 197 tttit folgenden Arien und Gattungen 
bereichert worden: 
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Saccod eira nov. gen. mit einer neuen Art S. ortiatissuna 
von Bern. 

Proctotretus splcndidus (Pr. pectinatus Bell), von Patagooien. 

Rhytidodeira nov. gen., gegründet auf Proctotretus Kingii 
Bell, magellanicus llombr. ct Jacq., Bibroni Bell, AYiegmanni D. B., 
Tropidurus nigroinaculatus und oxycephalus AViegm. 

Eul a e tu u s nov. gen., umfassend Proctotretus tenuis D. B., 
Darwinii Bell, pictus D. B., F*itzingeri D. B., affinis Gir. (Fitziogerii 
Bell), signifer L). B. und Liulnenius maculatus Gray. 

0 r iholaemus nov.gen., wohin Proctotretus maculatus D. B., 
AA'iegninnni Bell (0. Fitzroii Gir.) und eine neue Art 0. Rcaglii (Pro¬ 
ctotretus multimaculatus Bell.) 

Amphibolurus maculiferus von Neu-Süd-AVales. 

Oreodeira nov. gen. ans der Gruppe der Phrynocephali mit 
einer neuen Art 0. gracilipes von INeu-Sud-AA r ales. 

Spencer J. Baird stellte Proe. Philadelphia 1858. 
p. 253 folgende Gattungen und Arten in dieser Familie auf: 

Eit p kr y ne nov. gen. mit einer neuen Art E> obesus aus Ca- 
lifornien , der grössten uud plumpesten Amerikanischen Iguanc. 

Crolophylus reticulatus ans Texas. 

Uta symmetrica von Fort Yuma und Schottii von Sta Wadelina 
in Cnlifornien. 

Uma nov. gen. mit einer neuen Ar! U. notata voo Wohave Desert. 

Holbrooliia approximans vom unteren Rio graode. 

Sceloporns ßoridamts von Pensacola, ornalus von Patos, Coa- 
huila, lonyipes ans Californien, Conchii von Santa Catcrina. 

Anotis Cooperi aus Californien. 

Geckones. ln dieser Familie stellte Girard Proe. Philadelphia 
1857. p. 197 an neuen Arten auf: Gehyra vorax von den Fidschi-ln- 
selo, Peropus neglectus von Rio de Janeiro, Dactylopervs insutensis 
von den Sandwichinseln, Doryura rulpeeula ebendaher, Jfoplodactylus 
Potnarii von {Neuseeland und JJeteronota pelayica von den Fidschi - 
und Schilfer-Inseln. 

Baird machte ib. 3858. p. 254 zwei neue Arten dieser Familie 
bekaunt: Sphaeriodactylus tiolalus von Florida und Stenodactylus 
rariegatus vom Rio grande. 

Ptychopleurae. Baird bezeichnete folgende Arten als neu 
Proe. Philadelphia 1858. p. 255: Gerrhonolus Webbii von San Diego 
von Californien, G. itifernalis vom DcviPs-River in Texas, G. oliva- 
ceus von San Diego und Lepidosternon ßoridanum von Wicaoopy 
in Florida. 

Scinci. Aon Girard sind Proe. Philadelphia 1857. p. 195 fol- 
geede neue Arten und Gattungen aufgestcllt: 
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Cryploblepharus eximius von den Feejee-Insetn. 

Euprcpis renuslus von den Cap Vcrdischen Inseln. 

Cyclodina nov. gen. mit einer neuen Art C. aenea von Neu¬ 
seeland. 

U ombr onia nov. gen. mit zwei neuen Arten //. undosa und 
fasciolaris , beide von Neu-Seeland. 

Otigosoma nov. gen., auf Mocua zelandica Gray und Scincns 
noctua Less. gegründet. 

Lipinia vulcania von Caldera auf Mindanao. 

Lygosomelta nov. gen. mit einer neuen Art L. aesluosa 
von Neu-Seeland. 

Etnoa nov. gen. mit einer neuen Art E. nigrila von den Schif¬ 
fer-Inseln. 

Hallo well stellte ib. p. 215 aus derselben Familie zwei neue 
Arten aus Kansas auf: Phstiodon yullulalus und viullitirgalum. 

ßaird bereicherte Proc. Philadelphia 1858. p. 256 diese Fa¬ 
milie um folgende Arten : 

Plesliodon leployrammus ans dem Thale des Platte - Kiver, P. 
inornatus von Sandhügeln des Platte, P. telragramtnus vom unteren 
Kio grande, P. egregius aus Florida, P. septentrionalis von Minoesota 
und Nebraska. 


OpLidia. 

Unter dem Titel : „Plan d’une Iconogrnphie descriptive 
des Ophidiens el description sommaire de nouvelles espeees 
de Serpetils“ verkündigt Jan, Dircclor des Stadtmuseums in 
Mailand, Revue et 3Iag. de zool. p. 43S und 514 die bevor¬ 
stehende Herausgabe eines umfassenden Werkes über die 
Schlangen. Wir dürfen um so mehr von diesem Unterneh¬ 
men erwarten , weil der Verl, seit einer Reihe von Jahren 
sich dem Studium der Schlangen mit Vorliebe hingegeben 
hat, und weil von zahlreichen Museen demselben überreiches 
.Material anvertraul ist. Es sind bereits vom Verf. 750 Spe- 
cies auf 1308 Tafeln abgebildet, zu denen noch 9S andere 
Tafeln mit Darstellungen von Schädeln kommen. Möchte 
das Erscheinen des Werkes nicht mehr allzulange auf sieh 
warten lassen! —Vorläufig beabsichtigt Jan die Diagnosen 
der neuen Arten, Iheils in der Revue de Zoologie von Gue- 
rin-Meneville, iheils in unserem Archive zu veröffentlichen. 
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Er hat Revue p. 515 mit den Giftschlangen den Anfang ge¬ 
macht. 

Daselbst weiden 5 Gattungen behandelt, nämlich: 1) Microsonia 
mit einer neuen Art JlJ. JSiemciedii von der Küste von Guinea. 2) Po- 
lemon mit einer neuen Art P. Barlkii von Guinea. 3) Elaps mit 30 
Arten, worunter neu E . mullifasciatus von Centralainerika, Fitsingeri 
von Mexiko, ornatissimus von Mexico, apialus von Vera-Cruz, Du- 
merilii von Culuinbicn, Grarenkorslii von Brasilien, Hcmprichii von 
Columbien, elegans von Mexiko, Tschudii von Peru, affmis von Mexiko, 
Riisei von St. Thomas, decoratus von Mexiko und Bibroni von Ostin¬ 
dien. 4) Atractaspis mit 1 Art, 5) Dendroaspis mit 2 Arten. 

Eine ausgedehnte Arbeit über eine Abtheilung der 
Sehlangen haben wir unserem Landsmanne Günther zu 
verdanken, der eine Stellung am British Museum in London 
eingenommen hat, und von dem wir hoffen dürfen, dass er 
das reiche Material an kaltblütigen \Yirbelthieren, welches 
die genannte Anstalt besitzt, bald mit deutschem Fieisse zur 
Bereicherung der Wissenschaft ausbeuten wird, ln dem „Ca- 
talogue of Colubrine snakes in the collection of the british 
Museum, London 1858“ hat Verl'. 3100 Exemplare untersucht, 
unter denen etwa 60 neue Arten enthalten, die auch in un¬ 
serem Archive p. 221 charakterisirt sind. Auf sie, wie auf 
die neuen Gattungen können wir daher in diesem Berichte 
kurz verweisen, ln der Vorrede. spricht sich Verf. sehr 
entschieden gegen die Eintlieihmg DumeriFs nach dem Ge¬ 
bisse aus , und glaubt den SchlegeFschen Eintheilungsprin- 
cipien den Vorzug geben zu müssen. Bei dem ernsten Stu¬ 
dium, welches neuerlich von mehreren ausgezeichneten Zoo¬ 
logen der Ordnung “der Schlangen zugewendet wird, lässt 
sich mit Gewissheit voraussetzen, dass sich bald die syste¬ 
matischen Ansichten abklären werden. — ln einem geo¬ 
graphischen Index sind sechs Regionen unterschieden. —- 
Nach dem systematischen Index nimmt Verf. 15 Familien 
an, die wir mit den zu ihnen gezählten Gattungen aufführen. 
Die letzteren beigefügte Zahl bezeichnet die Anzahl der Ar¬ 
ten. Gattungen und Species sind charakterisirt, und mit der 
Synonymie versehen. 

A. K a 11 e r n , ohne vordere Furchen- oder Gift — 
zähne. 1) Farn. Cal um arid ae mit 9 Calamaria Boie, 1 Conopsis 
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Gthr., 1 Amhiymelopon Gthr., 4 Rhinosfoma Fitz, 1 Rhinosimus D. B., 
10 Rhabdosoma D. ß., 1 Rliahdion D. ß., 1 Brachyorrhos Kühl, 1 
Aspidura Wagl., 1 Haplocervus (illir, 1 Elapoidis Boie, 3 Streptopho- 
rns Ü. B., 1 Conocephalus D. B.. 1 Catphophis P. B., 2 Homalocra- 
nion D. B., 1 Arrhyton Gtlir., 2 llumalosoma A\agl., 5 Oligodon Boie. 
2) Farn. Coroiiellidae mit 6 Simoles P. B., 9 Ablabes D. B. , 1 
Trnckischium Gthr. 1 Bsaniniophjla.x Fitz., 2 Tachymenüs Wiegm., 17 
Coionella Laur., G Liophis Wagl., 2 Stenorhina P. B. 1 Er) throlani- 
prus Boie, 1 Uypsirhynchus Gthr. 3) Fani. Na t r ic i da e mit 1 Grayia 
Gthr. (Verl', nimmt in unserem Archive p. 230 diese Gattung zurück, 
weil sie schon von Hallowell als Jleleronotus beschrieben war), 2 
Toinodon P. B. , 8 Xenodon Boie. 25 Tropidonotus huhl . 2 lschno- 
goalhus P. B.. 5 Ueterodon Beauv. 4j Farn. Co t v brtda e mit 1 Bhi- 
ncchis Michail., 5 Pituophis Halbr., 11 Coluher L., 6. Elaphis Aldrov., 

1 Cynophis Gray*, 7 Spilotes Wagl., G Zainenis Wagl., 9 Coryphodon 
D. B., 1 Meizodon Fischei. 5) Kam. Dryadidae mit 8 llerpeto- 
dryas Boie , 6 Cyclophis Gthr. , 2 Dryocalamus Gthr. , 2 Gonyosoma 
Wagl., 7 PhiIodr)as \2agb, 14 Droniicus Bibr. G) Farn. Psamtno •• 
phidae mit 5 Psanmiophis Boie, 1 Coelopcltis Wagl., 1 Enophvys 
Gthr., 2 Psannnodyvasles Gthr. 7) Farn. Jlachi od ont idae mit 2 
Dasypellis Wagl. 8) Fani. Dendrophidae mit 1 Bncephalus Smith, 

2 llnpsidrophis Fischer, 4 Chrysopelea Boie, 4 Dendropliis Boie, G 
Ahaetulla Gray. 9j Farn. Dryophidae mit 7 Dryopbis Buie, 1 Pas¬ 
serita Gray, 2 Langalia Brug. 10) Fani. Dipsndidae mit 2 Tham- 
nodynastes Wagl., 2 Beptodeiia Fitz., 2 Eudipsas Filz., 12 Pipsas 
Schl., 3 Pipsadomorplius Fitz-, 1 Rhinoholhrium Wagl., Leptognathus 
1). B., 1 Trupidudipsas Gthr., 1 Hetnidipsas Gthr., 2 Dipsadoboa Gthr,, 
1 Amblyceplialns h'nhl, 2 l’arcas Wagl. 11) Eam. Scytalidae mit 
1 ffoiogerrhum Gthr., 1 Scytalc Boie, 8 Oxyrhopus Wagl. 12) Farn. 
Lyeodontidac mit 1 Simoccplialns Giay, 1 Lamprophts Fitz., 1 
Alopecion 1). R., 2 Lycophidion Kitz. 1 Mctuporhinn Gthr. , 4 Boo- 
don P. B., 1 lloluropholcs Du in. , 3 Lycodon Boie, 1 Tetrayonosoma 
Gtlir., 1 Leptorhylaon Gthr., 1 Odontoinns I). B., 2 Ophites Wagl., 
1 Cercüspis Wagl., 1 Cyclocorns P. B. — B. Mattem, vorn 
mit einem aufrechten Furchenzahn. 13) Farn. Elapidae 
mit 2 filijphodou Gthr., 5 Piciuansia .Gray, 8 Jloploecphalus Cuv., 
1 l'scudeclus Wagl., 1 llainndryas Gant., 4 ßniignrijs Patid., 1 Pseu¬ 
dohaje (illir., 2 ISnja l.anr., 1 fyilopliis Snndev., 1 Pscudorwja Gthr., 

3 Biachysoma Filz.. 12 Elaps Schneid., 1 Vcrmicclla Gray n. gen. — 
C. Muttern, vor n mit ein e ni a u f r e c li t e n Gift /. a h n. 14) 
Fmn. Dendrnsp idi dae mit 2 Deiidraspis Schl. 15) Kfini. Atracla- 
tpidat mit 2 Atroctaspis. — Verf. behandelt also hier eine Summe 
von 371 Arten. 

Derselbe Verfasser hat siel» in einem Aufsätze; 
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„On the geographica] dislribulion ofReptiles“ Proc. zool. soe, 
of London. July 1858 näher auf die geographische Verbrei¬ 
tung der Schlangen eingelassen. 

Er weist zunächst nach , dass die Schlangen im Allgemeinen 
eine geringere Verbreitung haben, als die Batraehier, weil sie viel 
mehr von den äusseren Einflüssen des Klima's abhängig sind ; dann 
dass es weder cosmopolitisehe Spccies, noch eigentlich cosniopolili- 
sehe Genera gebe. Annähernd cosmopolilisch seien nur die Gattun¬ 
gen Tropidonotus und Coronclla. — Die 6 Regioneji, welche Scla- 
ter für die Ornithologie aufgeslellt hat (vcrgl. den diesjährigen Be¬ 
richt über die Vögel), passen dem Verl', auch für die Herpetologie: 
1) Die Pa I ä o a r e t isch e Hegion umfasst Afrika nördlich vom 
Atlas, Europa, Kleinosien, Persien und Asien nördlich vom Himalaja, 
das nördliche China, Japan und die Aleuteii; etwa 14 31illionen Qua¬ 
dratmeilen mit 40 Spccies. 2) Die Aethiopische Kegion, 
Afrika südlich vom Atlas, .Madagaskar, Bourbon, Socatora, Arabien 
bis znm Persischen Meerhusen; etwa 12 Millionen Qnadratmeilen mit 
80 Speeies. 3) Die Indische Region, Asien südlich vom Hi- 
malaya, Ostindien, Ceylon, ßuimali, Jlalacca, Südehina, Philippinen, 
Sunduinseln ; etwa 4 Millionen Qnadratmeilen mit 240 Speeies. 4) 
Die Australische Region, Papua, Australien, Tasmanien und 
die Pacifischcn Inseln ; etwa 3 Millionen Qnadratmeilen mit 50 Spe- 
cies. 5) Die Nearclischc Region, Grönland und Nordamerika 
bis in die Mitte von Mexiko; etwa 6% Millionen Qnadratmeilen mit 
75 Speeies. 6) Die Neotropische Region, Westindien , Süd- 
mexiko , Centralanierika und ganz Südamerika, Gnlapagos und Falk¬ 
landinseln; etwa 5Vi Millionen Quadratmeilen mit 150 Speeies. Bei 
jeder Region sind die charakteristischen Gattungen angegeben, so wie 
diejenigen, welche in andere Regionen übergreifen. « 

Nach einer vorläufigen Notiz von Berlin über die rudi- 
rnenlären Becken- und Exlremilätenknochcn bei den Ophi- 
diern, Archiv für die Holländischen Beilräge zur Natur- und 
Heilkunde von Donders und Berlin I. p. 258. Ulrechl 1857 
sind bei den Weibchen von Python reliculatus und von Boa 
Cenchris diese Knochen viel weniger entwickelt, als bei den 
Männchen. Die Weibchen sind in den Sammlungen viel sel¬ 
tener als die Männchen, so dass Verf. nur darin eine Be¬ 
stätigung auch bei anderen Arien sehen konnte, dass die 
Knochen bei allen Männchen slark entwickelt sind. Verf. 
lässt es noch dahingestellt, ob diese Knochen mit der Ge- 
sehleehtsfunktion in Zusammenhang gebracht werden können. 
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Bet Gelegenheit der Bestimmung einer fossilen Schlange, 
untersuchte Referent die Skelete einer Anzahl lebender 
Schlangen und fand, dass bei allen mit Rudimenten von Becken 
und Hintergliedmassen versehenen Schlangen das Fortunen 
mentale in der vorderen Hälfte, bei allen denjenigen 
Schlangen , die Beckenrudiment und Hinlergliedmassen nicht 
besitzen, in der hinteren Hälfte des Os dentale liegt. 
Verhandl. des Vereins der preuss. Rheinlande und NVeslpha- 
lens, 1858. p. CXXV1. 

Opotcrodonta. Typhlops tessellatum Tschudi sicht Girard als 
den Typus einer neuen Gattung Sabrina an. die wie Catodon und 
Stcuostoma nur im Unterkiefer Zähne hat. Er giebl ihr folgende Dia¬ 
gnose : Kopf dcprimiit, eiförmig; Rostralsehild erstreckt sich unter 
die Schnauze; ein Nasal- und ein Frontonasalschild , zwischen ihnen 
die N'aslöcber ; ein Pniocular-, ein Frontal-, ein Postoeulolnbia) -, 
ein Parietal- und ein Postparietalschild. Pioe. Philadelphia 1857. p. 181. 

Peropoda. ln der Familie Boidae stellte J. E. Gray Proe. zool. 
soe. Marek. 1858; Annals nat. hist. II. p. 300 eine neue Gattung Cö- 
laLaria auf, die in die Abteilung mit kurzem Schwänze, der nicht 
Grtitfschwanz ist, und nicht abgesetztem Kopfe gehört , aber von den 
Tribcii Cyliiidiopliinst, Carinina und Tortricina ganz vcrsrliieden und 
daher eine eigene Tribus Ca l ab ar i i na bilden soll. Die Art C. 
fusca lebt bei Alt-Calabar in VVestnlYika. 

Calamarina. llabdion occipilate Girard Proc. Philadelphia 1857. 
p. 181 von Neiihollaud. 

Uropcltina. J- E. Gray gründe!« in dieser Familie eine neue 
Gattung Mi tyl i a Proe. zool. soe. Jamiary 26. 1858; Annals nat. hist. I. 
p.440: KopT vorn verschmälert, spitz; Rostralsehild vorstehend, eoni- 
primirt, spitz, oben und unten stunipT gekielt. Schwanz sehr kurz, 
konisch, rundlich, mit sehr engen rauhen Schuppen, deren jede mit 
zwei Streifen von kleinen Hniihigkcitcn versehen ist, und mit einer 
centralen , rauhen , oblongen Emlplatle , die einen perprndicolämi 
stumpTcn Kiel besitzt; die unteren Schwanzschilder in fünf Reihen, 
die der Alittelreih e etwas grösser, sechsseitig; \or dem After zwei 
Schilder, und vor diesen wieder eines zwischen ihren Basen. Die 
neue Art M. Gerrardi von Ceylon. 

Etwas später, Proc. April 1858; Annals II. p. 376 stellte Gray 
einige neue Alten dieser Gattung auf und theilt liieihei die Familie 
in diei Gruppen: 

1. Schwanz rylindräsch , schief abgestutzt mit einer Hachen 
oberen Scheibe (Gatt. Silohount mit 2 Arten und Uropellis mit 3 A.). 
I, Schwanz cyl int] risch , ahgeslntzl , um Ende mit einem einzigen 
Archiv f- Naturg. Jahrg. XXV. Ud. 2. E 
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hornigen convexen liöckrigen Schilde, Nase spitz. (Galt, Mytilia mit 
4 Arten, worunter M. Templetonii , unimaculalu und mdanogaslev neu, 
alle von Ceylon. 3. Schwanz länglich, cumprimirt, mit getrennten 
dreigckieltcn Schuppen , am Ende mit einem kleinen cumprimirten 
mutzen förmigen dornigen Schilde (Gatt. Pleetrmiis mit 1 Art). 

Colubrina. Bei den Hindus steht Coluber conos in dem Ver¬ 
dachte, die Milch aus dein Enter der Kühe zu melken. La mare- 
Picquot suchte die Pariser Akademie zu überzeugen, dass dies nach 
der Organisation der Schlangen wnbl möglich sei. Er führt an die 
Lungen seien erweiterungsfähig, und das Gebiss sei vorn so schwach, 
dass beim Ergreifen der Zitzen eine Verwundung nicht notliw endig 
erscheine. Freilich ist dadurch die Thntsache noch nicht erwiesen. 
Revue et Mag. de zool. p. 4i>7. 

Nach Becker’s Beobachtungen rührte eine eingesperrte Co- 
Inber dione zwei ihr beigegehene Kröten, Bufo wmabilis, nicht an, 
Crass dagegen einige Tage später zwei Eidechsen. Ein Ohrigel ver¬ 
zehrte später die Schlange. Bull, de Aloscou XXXI. 11. p. 161 u. 1G2. 

Girnrd stellte Proc. Philadelphia 1857. p. 182 in der Nähe 
von Rhinechis und Pituophis eine neue Gattung Callivhinus mit 
einer pntagonisclien Art C . patagonictisis auf. 

Eine andere in derselben Zeitschrift gegründete neue Gattung 
giftloser Schlangen desselben Verfassers ist Cantoria, gegründet 
auf Coronclla violacea Canlor von Singnpnre. 

ISOdOllta. Demlrophis prashms Girard Proc. Philadelphia 1857. 
p. 181 von Neuholland. 

Nach Günther Annals nat. hist. 1. p. 356 ist llallowcll's Za- 
menis tricolor = llerpetodryas niargarilifems Schleg. und dessen 
Elapoides fascialus = Strcptnphorus Sehne Dom. llibr. 

Elapidae. Fiir Elnps flaviccps Cautor von Singnpnre gründete 
Girard eine neue Gattung Doliophis . Prue. Philadelphia 1857. 
p. 182. Günther nimmt diese Art in seinem Catalogue nf Colubrine 
snakes für synonym mit Elaps hivirgntus Boic, 

Van Hasselt hat in Verslagen en Mededeclingcn der konink- 
lyke Akademie \ an IVetenscliappen II. p. 200. Amsterdam 1858 die 
grösste Giftschlange beschrieben : „Aanteekening over en nadere lie- 
schrijving van cen individu der groolstc tot nu hekeude Giftslangen 
uit het geslacht der Naja’s.“ Das in Rede stehende Exemplar ist 11 
rhein. Fuss lang. Die Bestimmung der Al t hat dem Vcrf. Schwierig¬ 
keiten gemacht; er hält sie für eine Varietät von Naja bungarns. 

Viperina. Leon Soubeirnn hat die Struktur der Giftdrüse 
bei den Vipern untersucht und der Pariser Akademie vorgelcgt. Re¬ 
vue et mag. de zool. p. 405. 

Crotalina. Fühl rot t hat, ohne die Angaben von Czerinak (vgl. 
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den Bericht über das Jalir 1856. p. 73) zu kennen, den Bau des Klap¬ 
perorganes der Klapperschlangen untersucht und beschrieben. Er 
kommt im Wesentlichen zu denselben Kcsnllalen wie Czeiinak. Jah¬ 
resberichte des iintnnv. Vereins \on Elberfeld und Bannen UI. p. 65. 

Batrachia. 

Wie schon oben bei den Schlangen p. 62 hervorgeho¬ 
ben ist, hal Günther in seiner Arbeit über die geographi¬ 
sche Verbreitung der Reptilien gezeigt, dass die Batraehier 
int Allgemeinen weilerc Verbreilungsbezirke haben, als <lic 
Schlangen; es giebl jedoch weder cosmopolilische/Vrten noch 
Gattungen unter den Fröschen. Die weiloste Verbreitung 
haben Ran» esculenta, Bufo vulgaris und ilyta arborea; sie 
geboren zugleich den weitest verbreiteten Gattungen an. In 
der Paläarctisehen Region leben 15 ungeschwänzte und 30 ge- 
sehwänzle Batraehier, in der Acthiopischen 60 uugeschwänzte, 
in der Indischen ebenfalls 60 nngcschwänzte, in der Auslra- 
lisehen 30 ungeschwänzte, in der Nearclischen 20 unge¬ 
schwänzte und 50 geschwänzte, in der Neotropischen 110 
ungeschwänzte. 

Ecaudat a. 

Günther hat einen „Calalogue of Ihc Batrachia sa- 
licnlia in the collection of Ihc british Museum. London 1858“ 
herausgegebeu. Die in demselben enlbaltenen neuen Arten 
sind in unserem Archiv p. 319 abgedruckt. Während Shaw 
int Jahre 1802 nur 51 Arten ungeschwänzter Frösche kannte, 
Tschudi 1838 schon 110, Dumcril und ßibrnn 1854 164 Ar¬ 
ten kannte, sind in vorliegender Schrift 280 Arten verzeich¬ 
ne!, charaktcrisirl und beschrieben. Das System, nach wel¬ 
chem Verf. die Arien aufzählt, ist von ihm Proe. zool. soc. 
1858. p. 339 auseinandergesclzt worden. 12 Tafeln mit Ab¬ 
bildungen begleiten die Arbeit. 

Verf. unterscheidet k j5 Familien. Als obersten Charakter setzt 
er die Zunge, die entweder fehlt (Aglossa), oder hinten frei ist 
(() p i 1 1 /< o y l u t s n J , oder turn fiel ist (V *■ u t e r o y l o s s ft). — Die 
erste dieser Ahtlieilniigen enthüll die Familien J) a c t y l e t It r i d« c 
(~ Darlj letliin), l’ijtitlar (1 Pipa) und M y ob a t v a c h i tl et c (1 Myo- 
halrarlius). — Diu Opislhnglossn /.erfüllen in zwei (iriippcn, je iiucli- 
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dem die Zehen spitz (0. oxydactyla), oder scheibenförmig erweitert 
(0. platydactyla) sind, .lene haben entweder Kieferzähne, wie die Fa¬ 
milien Jianidae (2 Pseudis , 2 Oxyglossns, 5 Tomoplerna, 26 Bana, 
1 Calyploeephalus, 1 Pithecopsis , 1 Limnocharis , 1 llylorhina, 

1 Pyxicephalus, 4 Ceratophrys, 1 lleteroglossa, 1 Stenorhynchus), 
C y s 1 1 g » tt t h itl a e (14 Cystignathus, 3 Fleurodenia, 4 Limnudynastes, 
3 l.eiuperus, 1 Arthroleptis), Diseogl o s sid a e (1 Chiroleptcs , 1 Pe- 
lodytes, 1 Discoglossus, 1 Lcptohrachiuni, 1 Mcgalophrys), Astero- 
phrydidae (3 Ceralophryne, 1 Asteroplirys), Alytidae (1 Alytes, 
1 Seaphiopns, 1 Jlcleioporus), Uperoliidue (Uperoleia), Bombi- 
natoridae (2 Peloliatcs, 1 ßombinator, 1 Alcodes, 1 Tclnisitobius ; 
oder entbehren der Kieferzälinc, wie die Familien Phvyniscidae 
(6 Phryniseus), B rachyv e p h al idae (2 Pseudopliryne , 1 Braehyce- 
plialns, 2 liemisus), 11 h i n o d e r m a t i d a c (1 Bhinoderma, 1 Atelopus, 
1 Uperodon, 1 Diplopelma ), Enyystomidae (4 Engystoma, 2 Bre- 
vieeps , 1 Chelydobatrachus) , Bvfonidae (1 Knlophryniis, 1 Schis- 
madeirna , 32 Hul'o, 1 Otilophus). -* Bei den 0. platydactyla haben 
wiederum die einen Kieferzähne, so die Familien P olypedatida e 
(2 Acris, Gllylaiana, 6 Ixalus, 10 Polypedates, 3 Bhacophoi us, 2 Cor- 
nufer, 1 Elosia, 1 Cbiromantis, 17 llyperolius , 1 Leplopelis ), Uylo- 
didae (1 Crossodaclylus , 2 Phyllobates, 9 llylodes, 2 Platywantis ), 
Hylidat (4 Litoria, 1 Pseudacris, 47 11}la, 1 piotofraiia, 1 Opistltu- 
dclpltys, 4 TraehycephalnsJ, P e / o dry a d i da e (1 Pelodryas), P Inj l- 
l om cd us idae (1 Phyllomedusa) , Micrltylidae (1 Blicrhyla) ; an¬ 
dere haben Keine Kieferzähnc , so die Familien //y Ia ed «c t y l i - 
dae (3 Kaloula), B r a c hym e r i d a e (1 Brnchymenis), llylaplesi - 
dae (5 Hylaplesia). — Zu den Proteruglossa endlich gehört nur eine 
Familie lihinophrynidae (1 Rhinophrynus). 

De linguae raninae lexlura; disquisiliones microsenpi- 
cae. Diss. inaug. auch C. Fixsen. Dorpali Livonorum 
1857. Cum lab. 

Ucber zwei Fälle von Krölen-Regen, die von Jobarl 
und Dezauliere beobachtel wurden, vergl. Revue el mag. 
de zool. p. 370. Beim lelzleren sollen sogar einige Kröten 
durch den Sehornslein auf den Herd gefallen sein. 

Zufolge der Beobachtungen Belke’s fangen die Frösche 
(Rana eseulenla) bei Kamienielz Podolski zwischen dein 17. 
April und 2. Mai an zu quaken , und hören zwischen dem 
27. Juni und 20. Juli wieder auf. Ebenda erhallen die männ¬ 
lichen Trilone» (.Tr. paluslris) zwischen dem 4. und 27. April 
ihren Rückenkamm, sie verlieren ihn zwischen dein 5. und 
29. Mai. Rull, de Moscou XXXI. 11. p. 140. 
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Ranao. Seine neue Gatlung Triogonophry s charakterisirl ilal- 
lowell Journ. aead. Philadelphia 111. p. 367 foigendermasxen: Kopf 
sehr gross, fluch ; oberes Angenlied dreieckig; Zunge gross, rund¬ 
lich, vnrn und hinten eingekerbt, vorn angeheflet , seitlich und in 
der hintern IlälHe frei; Zfihne iin Oberkiefer gross, eonisch , ge¬ 
krümmt, scharfspitzig; zwei Gruppen Voinerzühne in einer Linie mit 
den vorderen Rändern der Naslncher, näher diesen als einander; hin¬ 
tere N'aslöcher gross, rundlich; eustaeliische Oeflnnngen massig; keine 
Stimmblasen; Trommelfell undeutlich; die vier Finger völlig frei, die 
Zehen nur an der Basis mit Schwimmhäuten, das erste Os rnneirorme 
bildet einen äussern Vorsprung mit vorstehendem Rande; 0 u cO'°rt- 
säize der Kreuzwirbel nicht erweitert. Die Alt T. rugiceps ist auf 
Taf. 36 mit einigen Details abgebildel. Gray macht Annats nat. hist. 
1. p.355 darauf aufmerksam, dass dieser Batraehier = Uperodon orna- 
1 iiin Bell Zoology of the Bcagle p. 50. tab. 20. fig. 6 sei. 

Caudal a, 

Salamandrina. Wir haben v. Siebold die Entdeckung 
eines Rcceptaculum seminis bei den weiblichen geschwänzten 
Balrachiern zu verdanken. Es besteht bei Salauiandra atra aus 
zwei Gruppen wurstförmiger und verschieden gebogener und 
gewundener Blindscbläuche, die in der Kloakcnwandung ein¬ 
gebettet sind, etwa 30—40 in jeder Gruppe, und die mit 
lebhaft beweglichen Sperniatozoiden angcfüllt sind. Aehn- 
liche Organe wurden dann auch bei Salamandra maculosa, so 
wie bei den drei einheimischen Tritonen, T. igneus, cristatus 
und taeniatus beobachtet. Interessant ist ferner die Beob¬ 
achtung, dass bei Salamandra atra eine Menge Eier in jeden 
Uterus tritt, von denen sich jedoch immer jederseits bloss 
ein Ei entwickelt, indem die übrigen dem einen Embryo als 
Nahrung dienen , eine Erscheinung , die den Leser gewiss 
sogleich an die Entwickelung von Buecinum und Purpura 
erinnert, welche Koren und Danielsscn als eine Agglomeration 
der Dotter deuteten , die aber von Carpentcr richtiger als 
ein Verzehren des einen zur Entwickelung gelangenden Em¬ 
bryo erkannt wurde. Zeitehr. für wiss. Zoologie IN. p. 463 
und Taf. 18. 

Hallowell hat die geschwänzten Batraehier, welche 
die Kiemen verlieren , in einer Art Synopsis ziisammcnge- 
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stellt Journ. of (he Acad. of nah sc. of Philadelphia Vol. III. 
p. 337—366. 

Zunächst sind die Familien - Charaktere gegeben; dann folgen 
die Gattungen mit ihren Arien. ]) Fani. Salmmindiidac (Gatt. Snla- 
mnndni mit 3 Arten), 2) Fani. Seiianotidae (Gatt. Seiranola 1 A.), 
3) Kam. Pleiirodelidae (Galt. Pleurodeles ] A. , Bradybates 1 A.), 4) 
Fam. I’lethodontidae (Galt. Flethodo» 4 A. , Aneides 1 A.), 5) Fani. 
Boliloglossidae (Galt. Spelerpcs 5 A., rseudotriton 2 A., Balrachoseps 
2 A., Geolriton JA.), 6; Fam. Ambystomidae (Galt. Ambysloma IG A., 
Onychodaclylus 1 A.), 7) Fam. Tritonidac (Gatt. Euproctns 2 A., Tri- 
tomrgas 1 A., Tarieha 1 A., Tritun 8 A., Dictnyclylus 2 A.), 8) Fam. 
Ellipsoglossidae (Gatt. Ellipsoglossa 2 A.), 0) Fam. Ilemidaetylidae 
(Gatt. Utinidaclylium 1 A.). Verf. kennt deninnch iin Ganzen 55 Ar¬ 
ten. — Diese Uebcrsichl zeigt, dass Verf. gegen seine frühere Anord¬ 
nung (\crgl. den Bericht vom Jahr 1856. p. 75) einige Aenderiingcti 
vorgenommen hat. 

Gray hat Annals nat- hisl. 1. p. 353 gegen die eben 
erwähnte Abhandlung eine Krilik geübl. Er weist nanienl- 
lieli auf eine gewisse Uebereinsliimnung zwischen den Hal- 
lowell’schen Subfainilien und seinen eigenen Trihus hin, die 
er 18550 veröffentlicht hatte. 

ln den Proc. zool. soc. March 1858, Annals nat. hist. 1. 
p. 292 schlägt J. E. Gray eine Einlheilung seiner Salaman- 
dridae in 3 Familien vor, welche sich auf die Yergleichnng 
der Schädel gründet. 

Diese Familien sind: 1) Fam. <S e i r an o t i tl a e (Galt. Seiranola 
mit J Alt). 2) Fam. V len r adetid ae mit drei Gruppen : a. Fronlo- 
Temporalbogen vollständig, seitliche Porenlinien deutlich, tief un- 
len zwischen der Axel und der Leiste (Gatt. 1 leurudelcs ] A., Glos- 
soliga 1 A., fioloplithalum 2 A., Cjnops 1 A., Tarieha 1 A.); b. Frunto- 
Temporalbogen vollständig, Seitenlinie undeutlich (Galt. Calotrilun 

1 A., Euproclus 1 A., Loplnnus 1 A., Ommatotriton ] A.); c. Fronlo- 
TeHiporalbogcn nnvoHstiindig , hinten ligniucntüs (Gattung Pyronica 

2 A., llcmitrilou ] A.). 3. Fam. Salama ndridac (Gatt. Salaniandra 

3 A., Trilon J A.) — Die ersten beiden Familien unterscheiden sich 
wesentlich dadurch, dass bei den Seiianotidae die Zunge in der hinteren 
Hälfte frei ist. und die Dinterfüsse vier Zehen haben, während bei 
den Plcurodelidac die Zunge ganz angewachsen ist und nn den llin- 
terfiissen fünf Zellen vorhanden sind. Von beiden unteischeidel sich 
die Fam. Salamandridae durch den Mangel eines Fronto-Tempoi albo- 
geos, durch die unvollkommen ossilicirlen Hippen und Beinknochen, 
so wie durch grosse Parotiden. 
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Amhystomu maculatum von Ken-Mexiko, bicolor von Keil-Jersey 
und fuscum von Indiana sind neue Arien \on 1! a 11 o \\ e11 Proc. Phi¬ 
ladelphia 1857. p.215. 

Abini hat das Gift der Salamandra niaculata unter- 
suchl, lind Versuche damit angcstelll. Vcrh. zool.-bot. Ge- 
sellsch. in Wien 1858. p. 247. 

Harting hal die Blutkörperchen des Cryptobranehus 
japonicus von Neuem gemessen , und den Längsdurchmesser 
im Mittel auf l / 2l . 4 Mm., den Querdurchmesser auf l / A0 . b Mm. 
bestimmt. Wenngleich die Länge der Blutkörperchen beim 
Proteus überwiegend ist, so sind doch die von Cryptobran- 
chus grösser, weil sie eine bedeutendere Breite haben. Die 
von Proteus beiden eine Fläche von y 9l3 Mm., die von Cry- 
piobranehus von y 830 Mm. Eine Abbildung begleitet die Note. 
Vorsingen en Mededeelingen der koninklijke Akademie van 
Wetensehapen, Afdeeling Natnurkunde, Deel VII. p. 368. 



